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 Motorjacht reißt sich den Bug auf
Haste, Lk. Schaumburg (Nds). 
„Havarie auf dem Mittelland-
kanal zwischen Haste und 
Idensen“ lautete die Einsatz-
meldung für den Einsatz-
zug-Nord der Samtgemein-
de Nenndorf. Es rückten die 
Ortsfeuerwehren Haste, Bad 
Nenndorf, Hohnhorst und  
Rehren mit sieben Fahrzeu-
gen und 25 Einsatzkräften so-
wie der BAL Nord zum Mittel-
landkanal aus. 

Die Einsatzkräfte fuhren über 
die Zufahrt „Sportplatz Haste“ 
zum Kanal und stellten fest, in 
Richtung Kolenfeld hatte sich 
die Motorjacht Majuna aus 
Stralsund  steuerbords  (links) Die Jacht wird vom WSP 11 an einen Anlieger geschleppt.

WAPO und Feuerwehr bringen die Jacht in Liegeposition.

Das Wasser wird mittels einer Tauchpumpe aus dem Bug durch 
die Kabine nach draußen befördert.

der Kanalböschung soweit genähert, das sie mit den 
Befestigungssteinen kollidierte. Bei der Berührung 
beschädigte sie steuerbords den Bug des Schiffes. 
Die Folge war ein Wassereinbruch am Bug. Die 
schiffseigenen Pumpen schafften das Lenzen nicht.

Neben der Feuerwehr erreichte auch das Wasser-
schutzpolizeiboot 11 Niedersachsen, das sich zufäl-
lig im Bereich Kolenfeld befand, die Einsatzstelle. 
Nach gemeinsamer Erkundung konnten bis auf die 
Feuerwehr Haste alle Einheiten wieder einrücken. 

Die Feuerwehr Haste brachte eine elektrische Tauch-
pumpe in den Havaristen und einen Stromgenerator 
auf das Wasserschutzpolizeiboot, welches die Ma-
juna längsseits nahm. So fuhr der Havarist vom Po-
lizeiboot geschleppt rückwärts, um unnötigen Druck 

auf die Bruchstelle zu vermeiden, ca. 500 Meter 
bis zum Sportplatz Haste. Dort konnte man mit den 
Löschfahrzeugen günstig an die Jacht herankom-
men, da eine spätere Bergung mit einem Kran von 
dort aus möglich wäre.

Der Schiffseigner entschloss sich für weitere Maß-
nahmen, und ließ Industrietaucher kommen, um den 
Schaden unter Wasser zu begutachten und evtl. Re-
paraturen vor Ort vornehmen zu lassen.

Die Feuerwehr blieb mit einer Löschgruppe und zwei 
Fahrzeugen vor Ort, bis die Lage als stabil eingestuft 
werden konnte und die weiteren Maßnahmen einge-
leitet waren.
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